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13:00 – 14:25  Information im Plenum

14:25 – 15:00  Kaffeepause

15:00 – 16:00 Dialog in Arbeitskreisen

16:00 – 17:00  Anhörung im Plenum

17:00 – 17:30 Zusammenfassung und Ausblick

ab 17:30 Netzwerken am Buffet

Eine Initiative der Länder Wien und Niederösterreich

sum konferenz
Programm
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sum aktiv
gemeinsam zum Wohle der Stadtregion agieren

Wie wird SUM in der Stadtregion Wien-Niederösterreich wirksam?

 SUM bringt die Leute zusammen.

 SUM ist Informationsdrehscheibe und fördert die Transparenz.

 SUM stärkt das gemeinsame Wissen über stadtregionale Zusammenhänge.

 SUM vereinbart mit den Partnern gemeinsame Vorgehensweisen. 

 SUM greift Zukunftsthemen auf (z.B. Jugendbeteiligung MyLife 24/24).

 SUM zeigt Handlungsoptionen auf (z.B. Abstimmung Raumordnung & Verkehr Mödling, 

Interkommunale Betriebsgebietsentwicklung Standortraum S 8 / S 1 Ost).

 SUM bringt Strategien auf die Projektebene (z. B. smart city & region – Projekt Sreg).

Tätigkeitsbericht 2013: 

http://www.stadt-umland.at/fileadmin/sum_admin/uploads/taetigkeitsberichte/sum_jahresbericht_13_formal_druckfassung.pdf
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wirksam
am Beispiel Raumplanung und Mobilität Aktivitäten 2014

 Mitwirkung an der Kooperationsplattform Stadtregionen (Österr. Raumentwicklungskonzept)

 Einbringen der stadtregionalen Sicht

…. in die NÖ Hauptregionsstrategien

…. in den STEP 2025 und in das KLIP Wien

 Ausschreibung & Projektmanagement Regionale Leitplanung 

Bezirk Mödling

 SUM-Exkursion in den Standortraum Marchfeld

 Initiative Interkommunale Betriebsgebietsentwicklung 

Standortraum S 8 / S1 Ost (Marchfeld)

 Initiative Regionale Abstimmung Entwicklung Wr. Neudorf Nord

 Mitarbeit Strategie Liesing, Bezirksverkehrskonzept

 Mitwirkung Ziel 22 – Wo willst du hin, meine Donaustadt?

 Projekt Sreg – „smarte Stadtentwicklungsprojekte“ im südl. Wiener Umland
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Eine Initiative der Länder Wien und Niederösterreich

wirksam
am Beispiel Raumplanung und Mobilität Aktivitäten 2014

 Stadt-Umland-Forum 2014 Regionalverkehr

 Regionale Abstimmung U1 Verlängerung Oberlaa

 Ausschreibung Regionalbusse Ostbahnshuttle

 Bahnanbindung Fernbahnhof Flughafen Wien

 Unterstützung Projekt E-Shuttle

 Machbarkeitsstudie Micro ÖV Römerland Carnuntum

 Unterstützung Forschungsprojekt Energieraumplanung für Smart City Quartiere & Regionen

 Unterstützung Forschungsprojekt aspern.mobil: Stadt bewegt
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Eine Initiative der Länder Wien und Niederösterreich

wirksam
am Beispiel Grünraumplanung

 Initiierung regionaler Planungen (Hilfe zur Selbsthilfe) z. B. „Handlungskonzept Grünraum

Südraum Wien“, „Thermenregion Oberlaa“

 Moderation regionaler Abstimmungsprozesse: z. B. ARGE Krottenbach, Landschaftsräumliche 

Vernetzung Marchfeld, Wegenetze Wien 10 - Leopoldsdorf bei Wien - Lanzendorf

 Regionale Leitplanung Nordraum Wien (Mitarbeit) und aktuell Mödling (Projektmanagement)

 Einbringung des Stadtregions-Know-Hows in Planungsprozesse, z.B. Masterplan Norbert-

Scheed-Wald, Fachkonzept Grün- und Freiräume Wien, Lobau 2020

 Initiierung und Projektbegleitung Landschaftskonto: Erste Umsetzungserfolge im Bereich 

Alpen Karpaten Korridor (Raum Göttlesbrunn)

 Hochwasserschutz Klausgraben (Langenzersdorf – Wien Floridsdorf)
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Eine Initiative der Länder Wien und Niederösterreich

wirksam
am Beispiel Radverkehr

 Initiativen zur Attraktivierung des regionalen Radwegenetzes: z.B. Flughafenradweg 

(Projektträger Flughafen Wien AG), Radweg B 8 (Gänserndorf-Wien), …

 Die stadtregionale Vernetzung erfolgt vielfach in Abstimmung mit SUM, z. B. Radlgrundnetz

(Purkersdorf, Marchfeld, Wien Süd-Flughafenregion) mit Wien, ARGE Dampfross & Drahtesel

 Einheitliche Radwegebeschilderung von Wien bis Baden (Projektträger GVA Mödling)

 Mitarbeit an der Einführung eines Leihradsystems (Nextbike) in Niederösterreich, Abstimmung mit 

dem Citybike in Wien, zukünftige Integration in die Mobilitätskarte Wien (in Arbeit), Radkarte Wien 

Niederösterreich, pilothafte Integration der Daten in den gemeinsame Radroutenplaner 

(www.anachb.at)

 Mitarbeit bei der Entwicklung Radlangstrecken Wien-Niederösterreich

 Regelmäßige Abstimmungstreffen Wien - NÖ
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sum aktiv
erfolgreiche stadtregionale Zusammenarbeit

Wie gelingt die Zusammenarbeit in der Stadtregion Wien-Niederösterreich?

…  in dem alle, die sich ein wirkungsvolles stadtregionales Management  

wünschen, entsprechend aktiv mitarbeiten,

…  in dem gemeinsam über die Ländergrenze hinweg regional gedacht und 

gehandelt wird.

Dazu braucht es …

 gegenseitige Wertschätzung auf Augenhöhe

 auf die Partner abgestimmte „Geschwindigkeit“
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Zeitraum: 15:00 bis 16:00 Uhr (bitte Zählkarten lösen!)

Fokus „Instrumente der Grün- und Freiraumplanung in der Stadtregion“

im Rittersaal

Fokus „Ressource Grün- und Freiraum im Spannungsfeld der Interessen“

im Landtagssaal

Fokus „Klimafolgenanpassung“ 

im Herrensaal

Eine Initiative der Länder Wien und Niederösterreich

dialog
parallele Arbeitskreise
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www.stadt-umland.at

Eine Initiative der Länder Wien und Niederösterreich

sum konferenz
Dokumentation


